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(Geldnde n&rdlich Hombergs Sispen - siidwestlich Obsthof)

Festsetzungen iliber die duBere Gestaltung der baulichen Anlagen

1) Stellung der Gebdude

Fiir die Stellung der baulichen Anlagen und fiir die Firstrichtung
sind die Gebdudeeintragungen des Bebauungsplanes maBgebend.

2.) Kniestdcke (Drempel) diirfen nicht hoher als 50 cm sein. Durch ge-
nugend Dachiiberstand ist die Drempelhdhe abzuschwichen.
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%2,) Décher

Die Ddcher sind als Satteldidcher auszubilden.
Dachdeckung: dunkelbraune Dachziegel
Dachneigung: siehe Festsetzungen im Bebauungsplan

4.) Eingeschossige Nebengebdude (Garagen und dergl.) sind in Dach=-
neigung und Dachdeckung dem Hauptgebiude anzupassen.
Die Traufen der Newangebidude diirfen nicht hoher als die der
Hauptgebidude sein.

5.) AuBenwandgestaltung

Die Auflenwidnde sind in hellem ungekiinstelten Putz zu halten.

6.) Einfriedigungen und Vorgarten-Bepflanzung

Einfriedigungen zu ©ffentlichen Verkehrsflidchen hin sind nur als
Spriegelzdune oder Naturhecken bis zu 80 cm Hohe zuldssig. ;?§\\\\\

Bei Grundstiicken, die mit ihrer nSrdlichen oder Ustlichen Grund-
stiicksseite an Wohnwege grenzen, sind BEinfriedigungen und Geh3lz-
Anpflanzungen ver der diesen Wohnwegen zugekehrten Gebidudeflucht
nicht zuldssig. (Somit Einfriedigungen nur an einer Wohnweg-
flucht zulidssig, auf der anderen Wohnwegseite dber offene Vor-
gérten im Interesse einer optischen Ausweitung der Wohnweg-
Bereiche und ggf. einer Ausweichmdglichkeit fiir Fahrzeuge in
Notfdllen, z. B. Feuer, Krankentransport usw).

?.) Ausnahmen

Von den Festsetzungen des Abs. A Ziffer 1 - 6 kinnen gemiB

BBauG § 31 Abs. 1 Ausnahmen zugelassen werden, venn sie die Grund-
ziige der Planung nicht beriihren, dds Gesamtbild nicht stBren

und fir die Nutzung der betroffenen und der benachbarten Grundstiicke
nur von unerheblicher Bedeutung sind.

B.) Festsetzung von Sichtdreiecken

Im Bereich der im Bebauungsplan gekennzeichneten Sichtdreiecke
sind Sichthindernisse von mehr als 70 cm Hohe iiber Fahrbahnober-
kante unzulédssig.

C.) Beschridnkung der Zulidssigkeit von Garagen

Auf Grundstiicken, die ausschlieBlich durch Wohnwege erschlossen
werden, sind Garagen nicht zuldssig, da die Wohnwege grundsédtzlich
nur fiir den FuBllgédngerverkehr bestimmt sind.

Fir diese Grundstiicke sind Gemeinschaftsgaragen festgesetzt.

Menden, den 16,5.1968
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Der Birgermeister: Der Stadtdirektor:
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1. vereinf. Änderung Bitte auf den Text klicken
Polygon

Textfeld

 1. vereinfachte
 Änderung

https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_28_Gelaende_Noerdlich_Hombergssiepen_1-vereinf_AEnd.PDF
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